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endlich ging er nochmals nach dem oberen Mekhong, und es
gelang ihm, die ethnologischen Verhältnisse im Westen und
Osten dieses Stromes auf weiten Strecken zu untersuchen.

Afrika.
— Ueber die Expedition Emin-Paschas in das

Innere von Deutsch-Ostafrika haben wir folgende
Einzelheiten zu verzeichnen: Die Expedition besteht aus 100
mit Vorderladern bewaffneten Trägern, aus 50 Sudanesen-
Soldaten und aus 50 Askaris von der Reichstruppe (mit
Mausergewehren bewaffnet), sowie aus Lieutenant Langheld,
Dr. Stuhlmann und zwei Unteroffizieren. Freiwillig an
geschlossen haben sich Pater Schynse und ein anderer Pater
von der Algerischen Mission. Abgesehen von den kolonial
politischen Zwecken, die die Expedition zu verfolgen hat, soll
dieselbe auch geographische und naturwissenschaftliche Auf
gaben ins Auge fassen. Insbesondere soll sie an der Landes
aufnahme mit arbeiten. Emin selbst wird die Routenauf
nahme, die Höhcnbestimmungen und die meteorologischen
 Beobachtungen, Dr. Stnhlmann die geologische und zoologische
Erforschung übernehmen. Ein großer Theil der Ausrüstung,
welche Emin-Pascha mitnimmt, ist eigenthümlicherweise den
Bestanden der ursprünglichen Emin-Pascha-Expedition ent
 nommen, welche Wißmann führen sollte, sowie den Beständen,
welche Dr. Peters in Bagamoyo zurückgelassen hat. Emin
veranschlagt die Dauer der Expedition auf etwa zwei Jahre.

— Ueber die Anlage militärischer Stationen in
Deutsch-Ostafrika schreibt das neubegründcte amtliche
„Kolonialblatt": Um die mit Waffengewalt hergestellte deutsche
Herrschaft an der ostafrikanischen Küste mit möglichst geringen
Kräften dauernd zu behaupten, ist das Mittel gewählt worden,
an allen wichtigen Punkten kleine, nach allen Seiten ab
geschlossene Forts zu errichten. Als Grundlage für den Bau
galt inl allgemeinen: sturmfrei, Einrichtung für Geschütz-
und Gewehrvcrtheidignng, geringe Besatzung, Benutzung vor
handener Steinhäuser zur Unterkunft für die Truppe. Durch
weg ist als Grundriß das bastionüre Viereck als das am
besten zn vertheidigende Werk gewählt. Die lokalen Ver
hältnisse und die vorhandenen Baulichkeiten haben Einfluß
auf den Flächenraum und den Umfang der einzelnen Forts
geübt. Bon der Aushebung eines Grabens wurde grund
sätzlich Abstand genommen, da die Erdarbeit in der Nähe
der Wohnräume in den Tropen unvermeidlich Krankheiten
hervorruft, außerdem der Graben durch Ansammlung von
Feuchtigkeit, Fünlnißstoffen und Unrath auch später der
Garnison gefährlich werden könnte. Da Holzbauten keine
Dauer versprechen, so ist als Baumaterial überall der landes
übliche Korallenstein verwendet worden. Die Umfassungs
mauern sind zwischen 2,5 und 3 na hoch und sichern absolute
Stnrmfreiheit. Ueberhaupt können sämmtliche Werke den
Angriffsmitteln der Eingeborenen gegenüber als uneinnehmbar
bezeichnet werden. Die Küste ist durch diese Anlagen auf
Dauer gesichert, selbst wenn die Forts nur mit verhültniß-
mäßig geringer Besatzung versehen sind. Dieselben werden
sich gerade gegenwärtig in diesem Sinne zu bewähren haben,
da der Reichskommissar während seines Vorgehens gegen
 den Süden genöthigt ist, die nördlichen Stationen in ihrer
Besatzung auf ein Mindestmaß zu beschränken. Niemand
besorgt jedoch eine Gefahr, da die Küste bis zum Rufidji
völlig beruhigt und die Bevölkerung unterworfen ist. Ein

besonderes Verdienst hat sich Major Wißmann dadurch er
worben, daß er auf Grund seiner Erfahrungen von vorn
herein für die Unterbringung seiner Mannschaft, vor allem
aber der Europäer, in steinernen Häusern gesorgt hat. Dieser
Maßregel ist wesentlich der gute Gesundheitszustand der
Schntztruppe zuzuschreiben, der sich besonders gegenüber den
zahlreichen Erkrankungen und Todesfällen bei den früheren
Beamten der Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft geltend
macht, welchen diese Erfahrung fehlte. Zufolge der jetzt
bereits gewonnenen Erfahrungen wird jeder Neubau immer
praktischer und weniger kostspielig ausgeführt werden. An
großen Stationen sind vollendet: Tanga, Pangani, Mkwaja,
Saadani, Bagamoyo und Dar-es-Salaam an der Küste,
Mpwapwa im Inneren. An kleinen Zwischenposten und
zur Besetzung einzelner Punkte (z. B. Missionsstationen) be
stehen: Tangata, Ras Muhesa bei Pangani, Lewa, Mtoni-
 Fähre, Mandera, Mrogro, Bueni und das Wachthaus am
Hafeneingange von Dar-es-Salaam.

Nord- und Mittelamerika.
— Der englische ReisendeScton -Karr, der vor vicrJahren

in Gesellschaft von F. Schwatka eine Besteigung des Mount
Elias versuchte und bis 2150m Höhe ausführte, beabsichtigt
seine Explorationen in dem äußersten Nordwesten
Nordamerikas in diesem Jahre weiter fortzusetzen, und
ganz besonders festzustellen, ob cs in der Gegend des Mount
Elias etwa noch andere Berge von ähnlicher oder bedeuten
derer Höhe giebt. Mit einigen Skeena-Jndinnern als Führern
gedenkt er zunächst den Pukon und White River aufwärts
zu verfolgen, und von da nach dem östlichen Quellflusse
des Copper River und nach dem Altschik River sowie schließ
lich zur Dry Bay zu gelangen. Die Londoner Geographische
Gesellschaft hat den Reisenden mit den nöthigen Instrumenten
ausgerüstet.

Polarregionen.
— Nach einer Mittheilung, welche Baron E. Norden-

skjöld der Akademie der Wissenschaften zu Stockholm gemacht
hat, wird im Sommer d. I. eine neue schwedische Expe
dition nach Spitzbergen entsandt werden, um diesen
Archipel in naturwissenschaftlicher Beziehung noch weiter zu
durchforschen. Als Mitglieder des wissenschaftlichen Stabes
der Expedition werden die Herren G. Nordcuskjöld (ein
Sohn des berühmten Polarfahrers), Klinkowström und
Boheman genannt. Die Kosten werden in der Hauptsache
Baron Oskar Dickson und der Verlagsbuchhändler F. Bester
tragen. — Der erstgenannte Mäcen der Polarforschung hat
außerdem auch Dr. Thoroddson in Reykjavik mit Mitteln
ausgerüstet, die isländische Sneefellsnes-Halbinsel
und ihre alten Siedelungsstättcn zn untersuchen.

Bücherschau.
— Stanley und Emin. Berlin 1890. Otto

Janke. — Eine populäre Beschreibung der Reise Stanley's,
die mit den seiner Zeit in der „London News“ erschienenen,
auf Skizzen von Jephson, Stairs re. basirten Bildern aus-
gestattct ist, und die ganz besonders durch diese Bilder die
Hauptscenen der Expedition einem größeren Publikum lebhaft
vor die Seele stellt.
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